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Kreti Pleti Yeti
H. Bauer

Russische Forscher sollen kürzlich im Himalaja Yetis (Schneemenschen) gesehen haben.

Amerikaner wollen nun auch ausziehen, sie zu suchen.

Große Nachtmusik

Vor nicht langer Zeit waren in London in
einer ruhigen Wohngegend zu später Abendstunde

ein paar Spaßvögel in ein Radio -

geschärt eingedrungen, hatten mehr als hundert

Apparate - jeder von ihnen auf einen
andern Sender eingestellt - gleichzeitig in
höchster Lautstärke an dieselbe Leitung
angeschlossen und hatten dann Fersengeld
gegeben. Der Geschäftsinhaber war verreist.
So ging es eine ganze Weile, bis dem nächtlichen

Lärm ein Ende gemacht werden konnte.

Jetzt fahndet die Polizei nach den
Grünlingen, um ihnen das Taschengeld ein wenig
zu kürzen. Und sie hat recht. Kakophonien
in voller Lautstärke gehören in den Konzertsaal;

als musikalischer Mensch will man für
sie mindestens den Preis eines guten Nachtessens

erlegt haben, um sie nach Gebühr
würdigen zu können. <Ich singe, wie der Vogel

singt > Gut!. Aber wenn der Vogel
zufällig Wladimir hieße? - dann doch lieber
nur im Konzertsaal, bitte. Stratiotis
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ADLER-HOIEL -[RK4 ICMWIIIIRIIOF
beim Bahnhof. Seeaus.ichL Boa. KAPPEN BERGER

Amazing Switzerland

Eine Tageszeitung brachte eine Photographie,
die Bundesrat Lepori auf dem Zürcher
Flughafen zeigt. Sie schreibt in die Legende:

«Unser Bild zeigt ihn (zweiter von links)
usw.»

So ein Volk sind wir: Ohne weiteres in der
Lage, den Rainier, die Grace, den Philip,
den Townsend, den Bartali und die Sophia
auf einem Bild zu erkennen, aber für einen
Bundesrat Platzhinweise benötigend. Selbst

wenn der ganz links ein ausgesprochener
Inder, der halbrechts ein junger Mann mit
Schnurr- und Kinnbart und der ganz rechts
eine Frau ist Röbi

Das erstklassige Haus

in Sonne und Schnee für Sport, Ruhe und

Erholung, Unterhaltung. Orchester
Zentrale Lage. Ab Mitte März besonders
günstige Pauschalpreise Fr. 27. 32.-.
Tel. (083) 3 59 21 Dir. A. Flühler

Zeitpunkt des Brandes
unerwünscht

In der Fabrik X brannte es am späten
Nachmittag. Außer der Werkfeuerwehr mußte
auch die Feuerwehr des Dorfes eingreifen.
Etwa um 18 Uhr - das Feuer war noch nicht
gänzlich niedergerungen - kam der
Werkmeister zum Feuerwehrkommandanten und
meinte, die Leute, die bei der Fabrikfeuerwehr

eingeteilt seien, hätten üblicherweise
um 17 Uhr Arbeitsschluß, man sollte diese

jetzt entlassen. (Als ob die Mannen des Dorfes

jetzt nicht auch Feierabend hätten!)
Wir empfehlen dem betreffenden Betrieb
eine Erklärung folgenden Inhalts in der
Lokalpresse:

PUBLIKATION
Brandfälle in unserem Betrieb haben in der Zeit
zwischen 7.30 und 12.00 Uhr oder 13.30 und
17.00 Uhr stattzufinden. In der übrigen Zeit sind
solche Ereignisse unerwünscht. Wir legen Wert
auf Einhaltung der Arbeitszeit. Direktion

Zünzerli
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